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Parsdorf – Am ersten Advents-
sonntag, 30.November, lädt die
Dorfgemeinschaft Parsdorf-
Hergolding ab16Uhrwieder zu
ihrem beliebten Nikolaus-
abend ein. Dieser findet heuer
schon zum elften Mal statt –
und zwar im Biergarten der Al-
ten Post. Anmehreren Ständen
gibt es mit viel Liebe selbst ge-
machteSpezialitätenundweih-
nachtliche Deko. Wie immer
kommt der gesamte Erlös kari-
tativen Zwecken vor Ort zugu-
te. se

IN KÜRZE

Nikolausabend
in Parsdorf

Siearbeiten imRettungswesen, inder
Pflege,beiderWasserwacht, stellen
sichalsBereitschaftsärztinzurVerfü-
gungoderkümmernsichumdietech-
nischenAbläufe imHintergrund:Die

EhrenamtlichendesBayerischenRo-
tenKreuzes leistenwertvolleArbeit
fürdieGesellschaft. LandratRobert
NiedergesäßhatBRK-Mitglieder für
25und40Jahre imEhrenamtausge-

zeichnet. IneinerFeststundeüber-
reichtederLandratzusammenmit
WalterBrilmayer, stellv.BRK-Kreisvor-
sitzender, IrmgardBumederundRo-
bertGilnhammerdasEhrenabzeichen

inSilber für25JahrebeimBRK(Foto
re.).DasEhrenabzeichen inGoldfür
40JahrebekamenandiesemAbend
AlexanderSchemmel,HansNappert
undMichaelPerzl. KEES

Sie setzen sich für die Gesellschaft ein

Vaterstetten – Am ersten Ad-
ventswochenende, vom 28. bis
30. November, findet in Vaters-
tetten der alljährliche Weih-
nachtsmarktstatt,der jetztoffi-
ziell wieder „Christkindl-
markt“ heißt. Neben zahlrei-
chen Ständen rund ums
Rathausgibteseinkleines,aber
feines Rahmenprogramm. Die
Höhepunkte sind der Tanz der
KirchseeonerPerchtenamFrei-
tagabend sowie der Besuch des
NikolausamSonntag.Dasteilte
dasRathaus jetztmit.
Wie jedes Jahr bauen ansässi-

ge Vereine und Institutionen
sowie Gastronomen und Hob-
bykünstler zahlreiche Markt-
budenundStändeauf,diezuei-
nemvorweihnachtlichenBum-
mel rundumdasRathauseinla-
den: Es gibt Kunsthandwerk,
weihnachtliche Deko-Artikel,
heiße Drinks und eine Vielfalt
an kulinarischen Köstlichkei-
ten. Außerdem findet vor dem

Rathauseinkleines, aber feines
Musik- und Unterhaltungspro-
gramm statt – mit den Kirch-
seeoner Perchten, verschiede-
nen Chören, weihnachtlicher
Blasmusik und natürlich dem
Nikolaus.
DerMarkt ist sehrbeliebtund

wird von Jahr zu Jahr größer.
Das freut auch Vaterstettens
Bürgermeister Leonhard
Spitzauer: „Unser Christkindl-
markt ist eine schöne Gelegen-
heit für die Bürgerinnen und
Bürger, in vorweihnachtlicher
Stimmung zusammenzukom-
men. Und jedes Jahr kommen
einoderzweiStändehinzu.“
Von Bratwurst über Burger,

Flammlachs und Ofenkartof-
feln bis hin zu Dampfnudeln,
Waffeln und Baumstriezel so-
wie Glühwein, Hot Aperol und
Kinderpunsch – auch kulina-
risch ist wieder eine Menge ge-
boten.NebengewerblichenAn-
bietern sind ansässige Instituti-

onen mit einer Vielzahl an
Drinks und Leckereien vertre-
ten – darunter die Partner-
schaftsvereine Trogir, Allauch
undAlemKatema,derBaseball-

Club Baldham, die Förderverei-
ne des Humboldt Gymnasiums
und der Schule an der Wendel-
steinstraße, der Elternbeirat
des AWO Kinderhauses, der

Bund der Pfadfinder sowie die
Jugend der Evangelisch-Luthe-
rischenPetrikirche.
Das Highlight am Freitag-

abend ab 20 Uhr ist der Auftritt
der Kirchseeoner Perchten, de-
ren Tanz Glück und Segen fürs
neue Jahr bringen soll. Am
Samstag sorgen der ukraini-
sche Chor sowie Gesangsgrup-
pen von Kindertagesstätten
und Schulen für die musikali-
sche Untermalung. Dazwi-
schen verwandelt sich die ka-
tholische Pfarrbücherei in die
„Geschichten-Alm“fürdieganz
Kleinen.
Am Sonntag findet um 11.30

Uhr imRathausdieMatineeder
provenzalischen Krippe mit
dem französischen Chor
„Atout Choeur“ statt. Und um
15 Uhr bringt der Heilige Niko-
laus süße Geschenke für die
Kinder, begleitet von weih-
nachtlichen Liedern der Am-
merthalerBlasmusik. ez

Drei Tage Adventsstimmung
Christkindlmarkt Vaterstetten wächst von Jahr zu Jahr – zur Freude des Rathauses

Stimmungsvolle Stunden können Besucher des Vaterstette-
ner Christkindlmarks am ersten Adventswochenende vom
28. bis 30. November erleben. GEMEINDE

Steinhöring – Die Freiwillige
Feuerwehr Steinhöring erhält
von der Gemeinde einen Zu-
schuss fürdie Jugendarbeit.Das
hat der Gemeinderat auf seiner
jüngsten Sitzung einstimmig
beschlossen. Demnach gehen
4000EuroandieörtlicheFeuer-
wehr. Entsprechende Haus-
haltsmittel seien bereits einge-
stellt, hieß es von Seiten des
Rathauses.

Zuschuss für
Jugendarbeit

Peter Stadtler:„WelchenWert
hatderAmtseidnoch?“,
Leserbrief,12.Novemver:

Das unangenehme Thema
Amtseid beschäftigt auchmich
grundlegend, insbesondere bei
fragwürdigen Gemeinderats-
entscheidungen.
Obwohl der gerne angewand-

te Fraktionszwang nach dem
Parteigesetz nicht erlaubt ist,
werden in der Praxis, unter
dem Deckmantel der Geheim-
haltung,persönlicheEinzelent-
scheidungen von eventuell ab-
weichenddenkendenMandats-
trägern unterbunden, was
durchaus ungestraft zu fehler-
haften und undemokratischen
Beschlussfassungenführt.
Um nicht eine weitere partei-

interne Nominierung zu ge-
fährden, fügen sich nämlich
Politiker, leider fast ausschließ-
lich, demGrundsatz des Frakti-
onszwangs, der Amtseid wird
zurNebensächlichkeit.
Ausschließlich dieses oftmals

angewandte, ehrabschneiden-
depolitischeGebaren, führte in
meinem konkreten Fall dazu,
dasseineeinstigeAufforderung
zur Bewerbung für das ehren-
werte Amt als Gemeinderat ab-
gelehnt wurde. Insofern sollte
auch jeder gewissenhaft den-
kende und handelnde Bürger,
im Rahmen einer eventuellen
Bewerbung zu einem kommu-
nalen Ehrenamt, den Sinn ei-
nesAmtseidessehrgenauinBe-
trachtziehen.
Jeder politische Amtsträger

haftet bei der Stimmabgabe
ausschließlich mit seinem Ge-
wissen,wennvorhanden.Dem-
zufolge ist die Frage nach dem
Sinnwert des Amtseides, in je-
der Eigenschaft, in hohem Ma-
ßeberechtigt!

Peter Dorrer
Markt Schwaben

Amtseid wird
zur Nebensache

LESERFORUM

Ebersberg – In den vergange-
nen Jahren sind die Anfragen
von psychisch belasteten jun-
gen Erwachsenen an die Sozial-
psychiatrischen Dienste (SPDI)
Ebersberg deutlich gestiegen.
Um diesem wachsendem Be-
darf gerecht zu werden, haben
die Sozialpsychiatrischen
Dienste ein spezielles Projekt
für jungeMenschenmitpsychi-
scherBelastungentwickelt.
Das Projekt „Junge Erwachse-

ne“ zielt darauf ab, einen siche-
ren Raum für positive, gemein-
schaftliche Erlebnisse zu bie-
ten. Das Team der SPDI ermög-
licht vielfältige Aktivitäten – z.
B. ruhige Momente mit Tieren,
kreative Stunden in der Kera-
mikwerkstatt sowie erleb-
nispädagogisch orientierte Un-
ternehmungen. Ein wichtiger
TeildesProjekts isteinregelmä-
ßiger Brunch, der alle 14 Tage
stattfindet.DieTeilnehmenden
sind aktiv in die Planung und
Vorbereitung eingebunden.
Hier lernen die jungen Erwach-
senen, Aufgaben zu verteilen,
Verantwortung zu überneh-
men, gemeinsam ein leckeres

Essenzugestaltenunddas inei-
ner gemeinschaftlichen Atmo-
sphäre.
Um das Projekt weiterhin in

dieser Form durchführen zu
können und dem steigenden
Bedarf gerecht zu werden, un-
terstützt der Lionsclub Ebers-
berg das Projekt „Junge Er-
wachsene“ mit 4000 Euro für
die Jahre2025und2026.
Mit der Förderung finanziert

der Lions Club verschiedene
Trainingseinheiten, Aktivitä-
ten und Gruppenangebote für
junge Menschen mit psychi-
scher Belastung. In einer stabi-
len, sicheren Umgebung erhal-
ten die Teilnehmenden so die
Möglichkeit, soziale und le-
benspraktische Fähigkeiten zu
entwickeln undmehr Teilhabe
amgesellschaftlichen Leben zu
erreichen. ez

Geld für Junge in der Krise
Lions Club unterstützt Sozialpsychiatrischen Dienst

Spendenübergabe in Ebersberg (v.l.) Katja Merk, Claudia
Kronseder, Franz Weinfurtner (Lions Club), Sofia Ritter-Ha-
nisch, Florian Huber. SPDI

Grafing –Der Eigenheimerver-
ein Grafing-Ebersberg undUm-
gebung feiert einen besonde-
ren Erfolg: Mit der Aufnahme
vonAngelaHofals400.Mitglied
hat der Verein eigenen Anga-
ben zufolge einen neuen Mei-
lenstein erreicht. Die Vereins-
vorstände Alexander Marx und
Gerhard Fiedler überbrachten
persönlich ihre Glückwünsche
und überraschten das Neumit-
glied mit einem herbstlichen
Blumenstrauß.
Gegründet im Jahr 2008 mit

rund 70 Mitgliedern, hat sich
der Verein in den letzten17 Jah-
renzueiner festenGröße inder
Region entwickelt. Als Ortsver-
ein des Eigenheimerverbandes
Bayern setzt er sich auf lokaler
Ebene für die Interessen von
Haus-, Wohnungs- und Grund-
besitzern ein. Im Fokus der Ar-
beit stehendabei die Informati-
onundBeratungderMitglieder
inallenFragenrundumdenBe-
sitz und die Bewirtschaftung
vonImmobilien.
„Es isteintollesGefühl, sovie-

le engagierte Mitglieder in un-
seren Reihen zu wissen“, be-

tont Gerhard Fiedler. „Unser
Ziel ist es, auch in Zukunft eine
verlässliche Anlaufstelle für al-
le Belange rund um das Eigen-
heimzusein.“ ez

Eigenheimer wachsen
Verein begrüßt 400. Mitglied

Angela Hof ist 400.Mitglied im
Eigenheimerverein Grafing-
Ebersberg – Vereinsvorstand
Alexander Marx heißt sie
herzlich willkommen. VEREIN


